
25. Januar 1964: Start von «Einer wird gewinnen»

Start des Europa-Quiz «Einer wird gewinnen» (EWG) mit Hans-Joachim Kulenkampff. Der 
Theaterschauspieler Kulenkampff ist schon 1953 mit dem Städtequiz «Wer gegen wen?» 
und später mit der heiteren Quizsendung «Der grosse Wurf» zu einem Fernsehstar gewor-
den; beide Sendereihen wurden auch vom Deutschschweizer Fernsehen übernommen.

«Die Leute sind gar nicht so dumm, wie wir sie durchs Fernsehen noch machen werden.»
Hans-Joachim Kulenkampff, Quizmaster

«EWG» ist ein Jahrzehnte dauernder Grosserfolg beschieden. Die Samstagabend-Eurovisi-
onssendung wird gleichzeitig in der Bundesrepublik Deutschland, in Österreich und in der 
Schweiz ausgestrahlt. In der Spielshow konkurrieren insgesamt vier Kandidatinnen und vier 
Kandidaten aus acht Ländern – Deutschland, Dänemark, Frankreich, Grossbritannien, den 
Niederlanden, Italien, Österreich und der Schweiz. Themen der Geschicklichkeits- und Wis-
senstests sind europäische Wirtschaft, Kultur und Politik. «EWG» operiert mit viel Aufwand, 
wie zum Beispiel eigenen Orchestern, Künstlerinnen und Künstlern von internationalem Ruf 
sowie teuren Dekors. Die «Einer wird gewinnen»-Ausgabe vom 13. Januar 1968 ist die erste 
Sendung, die in der Schweiz in Farbe gesendet wird.

Die letzte Ausgabe mit Hans Joachim Kulenkampff wird am 21. November 1987 ausge-
strahlt. 1998 versucht die ARD, «Einer wird gewinnen» mit dem Schweizer Jörg Kachelmann 
als Moderator wiederzubeleben. Nach wenigen Sendungen wird die Reihe jedoch wegen 
ausbleibendem Erfolg wieder eingestellt.
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